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Parlamentarischer Vorstoss 

 

Vorstoss-Nr.: 046-2020 

Vorstossart: Motion 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2020.RRGR.67 

  

Eingereicht am: 05.03.2020 

  

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Schneider (Biel/Bienne, SVP) (Sprecher/in) 

 
 

 Hamdaoui (Biel/Bienne, CVP) 
Linder (Bern, Grüne) 
Kullmann (Hilterfingen, EDU) 
Wenger (Meikirch, SVP) 
Salzmann (Mülchi, SVP) 
Schilt (Utzigen, SVP) 

 
 

Weitere Unterschriften: 4 

  

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt     

  

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: Sicherheitsdirektion 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat: Auswahl 

Die Bevölkerung auf Krisenvorsorge sensibilisieren 

Der Regierungsrat wird wie folgt beauftragt: 

1. Der Kanton führt eine Sensibilisierungskampagne durch, die darauf abzielt, die persönliche Krisen-

vorsorge der Bevölkerung zu stärken. 

2. Er macht namentlich auf (bereits bestehende) Broschüren und Internetseiten aufmerksam. 

Begründung: 

Das Coronavirus hat in der Bevölkerung die allgemeine Sensibilität für Notsituationen gestärkt. Nach 

Ausrufen der «besonderen Lage» durch den Bund, kam es in der Schweiz vielfach zu Hamsterkäufen. 

Besonders Hygieneartikel wie Desinfektionsmittel und Masken waren rasch ausverkauft. Aber auch lang 

haltbare Lebensmittel wurden überdurchschnittlich oft gekauft. 

Neben der Grippewelle kam es in jüngster Vergangenheit aber auch zum teilweisen Ausfall der Telefonie 

oder zu Störungen bei Kartenterminals. Auch wenn diese Vorfälle glimpflich oder oft nur von kurzer Dau-

er waren, muss damit gerechnet werden, dass auch einmal länger anhaltende Ereignisse vorkommen 

können. 

Aus unserer Sicht ist es daher angebracht, die Bevölkerung zum Thema Krisenvorsorge gezielt zu sen-

sibilisieren. Bereits heute gibt es dazu sehr gute Medien, wie zum Beispiel die Bundespublikationen 

«Kluger Rat, Notvorrat» und «Ratgeber für Notsituationen» sowie das Online-Portal «Alertswiss». Eine 

Informationskampagne, beispielsweise in Kombination mit dem jährlich stattfindenden Sirenentest, könn-

te das Bewusstsein und die Eigenverantwortung der Bevölkerung stärken. 
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Verteiler 

‒ Grosser Rat 
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